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Beschreibung
Ab der Mitte des 5. Jahrtausend v. Chr. spielen Kupfer- aber auch Goldobjekte im
Karpatenbecken eine immer wichtiger Rolle. Zu den typischen Schmuckstücken aus Gold
gehören die sogenannten Goldscheiben vom Typ Stollhof, benannt nach einem Hortfund bei
Wien. Sie sind aus dünnem Goldblech getrieben und besitzen drei in einem Dreieck
angeordnete Buckel und an den Rändern feine Punzverzierungen. Wahrscheinlich waren die
Goldscheiben auf die Kleidung aufgenäht, wie die beiden doppelten Durchlochungen an den
Seiten vermuten lassen. Eine sehr ähnliche Scheibe allerdings aus Kupfer wurde in der
Pfahlbausiedlung von Hornstaad am Bodensee gefunden.

Grunddaten

Material/Technik: Gold
Maße: Durchm. 12,6 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 4500-4000 v. Chr.
wer
wo

Gefunden wann
wer
wo Transdanubien

Schlagworte

https://bawue.museum-digital.de/object/18481


• Gold
• Jungsteinzeit
• Punzverzierung
• Scheibe
• Schmuck
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